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27 
2017 

für die 41. KW 

Fr. 17. November 2017 

Gesamtauflage: 26.826 

Was ist zu tun: 

 Varroakontrolle 

 Winterbehandlung vorbereiten 

 vor Schädlingen schützen 

Mayen – (co) Auch wenn jetzt auf 
den Bienenständen langsam Ruhe 
eingekehrt ist, darf die Varroamilbe 
nicht in Vergessenheit geraten.  
Nahezu alle Bienenvölker werden 
weiterhin parasitiert. Abhängig von 
der Befallsentwicklung im Jahres-
verlauf, dem Behandlungserfolg im 
Sommer und der standortabhängi-
gen Reinvasion von Milben wird 
eine Winterbehandlung in der Re-
gel notwendig sein. Als Faustregel 
gilt: Fällt im Winter in brutfreien 
Völkern innerhalb von zwei Tagen 
mehr als eine Milbe muss eine 
Behandlung durchgeführt werden. 
Infrage kommen aufgrund der ge-
ringen Temperaturen nur Oxalsäu-
re oder Milchsäure, da diese im 
Gegensatz zur Ameisensäure oder 
Thymol nicht auf Verdunstung be-
ruhen, sondern von den Bienen 
(Oxalsäure träufeln) oder direkt 
vom Imker (Milchsäure versprü-
hen) verteilt werden. Das ver-
dampfen der Oxalsäure besitzt 
keine Zulassung. In Deutschland. 
Langjährige Erfahrungen haben 
gezeigt, dass diese Eingriffe den 
Bienen im Winter kaum oder nicht 
schaden. Beim Träufeln von 30 bis 
50 ml Oxalsäuredihydratlösung (ad 
us. vet.) je nach Volksstärke soll-
ten die Bienen idealerweise eng in 

der Winterraube sitzen, da dann 
die Verteilung zwischen den Bie-
nen optimal verläuft. Setzt man die 
Milchsäure ein, ist jede besetzte 
Wabe einzusprühen, dabei werden 
je Wabenseite 8 ml Milchsäure in 
ad us. vet. Qualität ausgebracht.  
Bei der Behandlung sollten die 
Bienenvölker möglichst brutfrei sei. 
Dies ist mit hoher Wahrscheinlich-
keit Mitte Dezember vor der Win-
tersonnenwende der Fall. Unsere 
langjährigen Erhebungsdaten be-
stätigen jedes Jahr aufs Neue, 
dass die Imker, die im Dezember 
die Winterbehandlung durchfüh-
ren, die geringsten Winterverluste 
zu verzeichnen haben.  
 
Kontakt zum Autor:    
 
Dr. Christoph Otten 
Fachzentrum Bienen und Imkerei  
Im Bannen 38  
56727 Mayen  
Telefon 49 (0)2651-9605-0  
Telefax 49 (0)671-92896-110  
christoph.otten@dlr.rlp.de   
www.bienenkunde.rlp.de  
 
 
 
 
 

Hinweise 
 

Rheinland-Pfalz/TrachtNet 
 
Die Imkerverbände Rheinland-Pfalz 
und Rheinland suchen noch interes-
sierte Imker, die eine elektronische 
Waage innerhalb des rheinland-
pfälzischen TrachtNets betreuen wol-
len.  
Bedingung ist die Bereitschaft die 
Waage ganzjährige in Betrieb zu hal-
ten um damit einen kontinuierlichen 
Datenfluss zum Nahrungseintrag und 
Futterverbrauch sicherzustellen. Die 
Waage muss an einem Standort ver-
bleiben und darf nicht für Wanderzwe-
cke verwendet werden.  
Die Auswahl der Standorte erfolgt in 
erster Linie nach dem Prinzip der "Lü-
ckenfüllung", d.h. einen möglichst 
großen Abstand zur nächsten Waage. 
Bereits existierende Standorte können 
unter  
http://www.dlr.rlp.de/  
eingesehen werden (Karte ggf. ver-
größern / die angegebenen Standorte 
sind zur Anonymisierung "unscharf" 

Varroa im Herbst und Winter Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 15. Dezember 2017 
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dargestellt, auch um Fremdzugriff 
vorzubeugen). Interessenten senden 
bitte den vorgesehenen Standort mit 
PLZ und Koordinaten an: 
TrachtNet@dlr.rlp.de.  
Wenn Sie sich bereits schon einmal 
um eine Waage beworben haben, 
bitten wir um eine erneute Mitteilung.  
 
Sommerernte 2017 und imkerliche 

Vermarktung in Deutschland 
Auf den folgenden Seiten veröffentli-
chen wir die Ergebnisse unserer Um-
frage zur Sommertrachternte (Tabelle) 
und den Honigendverkaufspreisen 
(Grafiken) in Deutschland. Herzlichen 
Dank an alle, die sich an der Umfrage 
beteiligt und uns bei der Zusammen-
stellung der Daten unterstützt haben.  

 
Umfrage zu Spätsommer- und 

Herbstverlusten läuft noch. 
Unsere Umfrage zu eventuell bereits 
in der Einwinterungsphase aufgetre-
tenen Völkerverlusten läuft noch. Bis-
her liegen mehr als sechstausend 
Rückmeldungen vor. Um genauere 
regionale Unterschiede analysieren zu 
können sind wir sehr an weiteren 
anonymen Rückmeldungen interes-
siert und freue uns über jeden weite-
ren „Datensatz“: Hier geht´s zu dieser 
Umfrage: 
http://www.onlineumfragen.com/  
 

In eigener Sache 
Anfragen gezielt stellen. 

Wir  bitten  Anfragen  zu  aktuellen 
Beiträgen    immer    ausschließlich 
und direkt an die jeweiligen Autoren 
zu richten.  
Allgemeine Anfragen immer nur an 
das  für  Ihren  Bienenstand  zustän-
dige  Bieneninstitut.  Geben  Sie  da-
bei  auch  immer  Ihre  vollständige 
Anschrift  und  Telefonnummer  mit 

an.   Telefonische   Rückfragen   er-
möglichen    gezieltere    Antworten 
und  bessere  Beratungen. Wir  behal-
ten uns vor Anfragen mit unklaren  
Absenderangaben als  anonym anzu-
sehen  und nicht  zu  bearbeiten. 

Bezugsquellen für Varroazide fin-

den Sie unter: 

https://www.lwg.bayern.de/bienen 

Veranstaltungshinweise 
  

 
Apisticus-Tag 2018 

10. – 11. Februar 2018 
Nähere Informationen und ein vorläu-

figes Programm sind unter 
www.apisticus-tag.de einzusehen. 

 

 
Bestellungen für den  
Apis Kalender 2018! 

4,90 € je Kalender 
Mengenrabatt ab 10 Exemplare.  
 
Die Kalender werden jetzt geliefert. 
Nutzen Sie den Kalender für ein Kun-
dengeschenk oder für die Familie. Der 
Kalender wird von Imkern für Imker 
gemacht.  
 
Weitere Details unter:  
http://www.apis-ev.de/  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenaufruf 
 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 
Spenden an Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 

 
 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
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https://www.lwg.bayern.de/bienen/krankheiten/093068/index.php
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http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/
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Sommertrachternte 2017 
Erhebung des DLR FBI Mayen 

Region 

Imkereien 
alle [kg 

Volk] 

Imkereien 
mit Ernte 
[kg/Volk] 

Imkereien 
ohne 

Ernte [%] 
Meldungen 

*) 

Wasser- 
gehalt 

[%] 

Deutschland 16,3 17,7 7,7% 7.577 17,0 
Baden-Württemberg 18,0 19,2 6,5% 1.069 16,6 

Freiburg 21,2 22,0 3,7% 299 16,1 
Karlsruhe 16,1 17,6 8,6% 210 16,8 
Stuttgart 15,1 16,6 9,2% 336 16,7 
Tübingen 20,0 20,7 3,7% 217 16,8 
ohne Angabe 16,4 19,1 14,3% 7 16,2 

Bayern 19,2 20,3 5,4% 1.918 16,8 
Mittelfranken 14,6 15,6 6,9% 233 16,6 
Niederbayern 27,0 27,8 2,8% 249 16,4 
Oberbayern 19,9 20,7 4,2% 518 17,0 
Oberfranken 16,6 17,8 6,6% 197 17,1 
Oberpfalz 21,5 22,3 3,4% 174 16,6 
Schwaben 20,4 21,2 3,6% 331 16,9 
Unterfranken 11,7 13,4 12,9% 209 17,2 
ohne Angabe 17,4 20,3 14,3% 7 16,6 

Berlin 14,5 16,5 12,1% 124 17,7 
Brandenburg 11,7 12,8 9,0% 155 17,7 
Bremen 12,7 14,0 9,1% 22 17,3 
Hamburg 11,7 13,6 13,7% 73 17,6 
Hessen 16,6 18,0 7,8% 828 17,0 

Darmstadt 15,6 16,8 7,0% 385 17,0 
Gießen 15,7 17,3 9,3% 226 17,1 
Kassel 19,7 21,4 8,3% 206 16,9 
ohne Angabe 13,4 13,4 0,0% 11 15,4 

Mecklenburg-Vorpommern 12,8 13,2 3,1% 64 18,0 
Niedersachsen 9,8 11,6 14,9% 417 17,3 
Nordrhein-Westfalen 15,9 17,3 8,5% 1.235 17,1 

Arnsberg 20,0 21,2 5,8% 240 17,0 
Detmold 7,9 9,3 15,6% 122 17,3 
Düsseldorf 18,3 19,2 4,9% 305 17,2 
Köln 15,7 17,2 8,7% 390 17,0 
Münster 11,6 13,5 13,9% 166 17,1 
ohne Angabe 17,1 17,1 0,0% 12 17,5 

Rheinland-Pfalz 17,3 18,4 6,3% 695 17,1 
Koblenz 19,3 20,2 4,0% 347 17,1 
Rheinhessen-Pfalz 13,1 14,7 11,1% 226 17,0 
Trier 19,1 20,0 4,3% 115 17,0 
ohne Angabe 17,1 17,1 0,0% 7 17,0 

Saarland 14,7 16,1 9,1% 165 16,9 
Sachsen 15,8 17,1 7,8% 166 17,4 
Sachsen-Anhalt 15,8 17,0 6,8% 118 17,5 
Schleswig-Holstein 10,0 11,5 13,0% 353 17,0 
Thüringen 13,2 14,3 7,9% 152 17,1 
ohne Angabe 16,2 16,9 4,3% 23 17,4 

Belgien 13,4 17,1 21,7% 23 17,7 
Luxemburg 6,8 10,2 33,3% 9 16,9 
Niederlande 18,0 19,6 4,3% 24 17,8 
Österreich 26,5 26,5 0,0% 97 17,1 
Schweiz 15,8 16,2 2,8% 36 16,6 
sonstiger/ohne Angabe 7,6 9,2 14,0% 936 17,0 

Gesamtergebnis 15,5 17,0 8,3% 8.702 17,0 
 
*) bezogen auf alle meldenden Imkereien (mit und ohne Ernte)  
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